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Das Jean-Schmitz-Ensemble in Brühl

Teil II
1906 – Das neue Baugebiet am Ende der Alumnatstraße

Booz und Blau – eine frühe Baugesellschaft

von Christine Müller

Abb. 1 a     Handgezeichnete Karte vom 19.3.1907 (Auszug / obere Hälfte) als Anlage zum Tauschvertrag Booz & Blau / Giesler
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In den Kellern des Brühler Amtsgerichts - selbst um
die Jahrhundertwende errichtet -  schlummern vie-
le staubige Akten, die es durchaus auch heute noch
wert sind, gelesen zu werden. Im Archiv des Grund-
buchamtes finden sich unter anderem Unterlagen,
aus denen sich einiges zur  Entstehung des Bauge-
bietes Clemens-August–Straße / Goethestraße /
Schillerstraße und die damalige Zeit erfahren lässt
(Abb. 1 a und b). Unter der dicken Staubschicht
findet man schöne alte Briefköpfe, handgeschrie-

Abb. 1 b     Handgezeichnete Karte vom 19.3.1907 (Auszug / untere Hälfte) als Anlage zum Tauschvertrag Booz & Blau / Giesler

bene Urkunden und  Stempel mit dem preußischen
Reichsadler sowie wegen Papierknappheit mehr-
fach verwertetes Papier (Abb. 2).

Wenn man die alten Dokumente zu lesen weiß,
dann kann man etwas über Vorläufer der heutigen
Baugesellschaften sowie über Inflations- und
Kriegszeiten und die Geschichte der Eigentümer
erfahren.
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Abb. 2     Deckblatt der alten Grundakte Brühl Blatt 1315

Angefangen hat alles damit,
dass der Architekt  Josef Booz,
Cöln, Volksgartenstraße 22,
und der Kaufmann Ferdinand
Blau, Cöln, Rothgerberbach,
Grundbesitz am Ende der da-
maligen Alumnatstraße, ge-
nauer: zwischen der Donner-
bach- und Liblarerstraße, kauf-
ten. Die erste Eintragung fin-
det sich im Grundbuch von
Brühl Blatt 1315 am 2.1.1906
über die Auflassung und Eintra-
gung der ersten Flurstücke auf
die Herren Booz und Blau. Da
die Vorakte dieses Grundbuch-
blattes (Brühl Blatt 1232) nicht
vorhanden ist, lässt sich leider
nicht feststellen, von wem die-
ser Grundbesitz erworben wur-
de. – Möglicherweise von den
zu der Zeit als Gläubiger ein-
getragenen Herren Josef Maur
und Wilhelm Borsch. -

Der zweite Schritt zur Arron-
dierung  des später zu bebau-
enden Geländes vollzog sich
mit Vertrag vom 9.7.1907 durch
Tausch anliegender kleinerer
Grundstücke gegen andere
Parzellen mit dem Gutsbesitzer
und Rentner in Schloss Falken-
lust, Friedrich Theodor Giesler,
dem große Teile des angren-
zenden Geländes gehörten
(Abb. 3). Danach entsprachen
die Parzellen im Zuschnit t
bereits den heutigen Grundstü-
cken der Häuser. Aus der die-
sem Tauschvertrag beigefügten
Karte (vgl. Abb. 1 a und b) von
1907 ist auch das Grundstück
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des heute nicht mehr vorhan-
denen Eckhauses Römerstra-
ße / Clemens-August-Straße
gut ersichtlich. Auf der ge-
genüberliegenden Ecke war
offensichtlich von Booz und
Blau kein Haus geplant.

Der gesamte Grundbesitz
wurde bereits vor der Eigen-
tumsumschreibung auf Booz
und Blau im März 1905 mit
einem Grundpfandrecht in
Höhe von 22.490 Mark für
den „Spar- und Darlehnskas-
senverein des Rheinischen
Bauernvereins eingetragene
Genossenschaft  mit  be-
schränkter Haftpfl icht in
Köln“  belastet .  Am
28.6.1906 wurde eine wei-
tere Belastung von 24.739
Mark für den Rentner Max
Peltz, Brühl, in das Grund-
buch eingetragen.

Der erste Kaufvertrag wur-
de am 19.7.1907 mit dem
Kölner Architekten Jean
Schmitz abgeschlossen. Er
kaufte die Flurstücke 872/
125,873/125 und 874/133
(Clemens-August-Straße 49
und Goethestraße 2) zu ei-
nem Preis von 14.366 Mark
deutscher Reichswährung.
Die Grundbucheintragung
erfolgte erst am 16.3.1908.
Zur Finanzierung übernahm
er einen Anteil von 3.381
Mark an der Gesamtbelas-
tung der Grundstücke. Für
den Restkaufpreis  i .H.v.Abb. 3     Urkunde über den Grundstückstausch mit dem Gutsbesitzer Friedrich  Theodor Giesler
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7.646 Mark, der am 1.4.1909 zahlbar sein sollte,
wurde für die Verkäufer eine Hypothek eingetra-
gen (Abb. 4).

Am 28.7.1907 setzten sich Josef Booz und Ferdi-
nand Blau dahingehend auseinander, dass Booz die
Parzellen 861/125 und 862/125 (Clemens-August-
Straße Nr. 50 und Schillerstr. 1) zu einem Preis von
6.352,50 Mark und Blau die Flurstücke 863/125 und
864/125 (Clemens-August-Straße 46 und 48) zum
Preis von 7.581 Mark jeweils allein übernahm.

Die restlichen Grundstücke blieben im gemeinsa-
men Eigentum und wurden in der Folgezeit verkauft:

- 29.10.1907:  Verkauf der Parzelle 859/125 (Cle-
mens-August-Straße 54) an Eduard Becken,
Schreinermeister, Waisenhausgasse 52, zum
Preis von 7.524 Mark; Finanzierung durch antei-
lige Übernahme der  Gesamtbelastung  i. H. v.
3.591 Mark und Darlehn der Verkäufer von 3.933
M, zahlbar am  31.12.1908.

- 22.1.1908: Verkauf der Parzelle 860/125 (Clemens-
August-Straße 52) an Oskar Riester, Dekorations-
maler, Cöln, zum Preis von 7.436  Mark; Finanzie-
rung  durch anteilige Übernahme der Gesamtbe-
lastung i.H.v. 3.549 M und Darlehn der Verkäufer
von 3.887 Mark, zahlbar am 1.4.1909.

- 24.1.1908: Verkauf der Parzelle 869/125
(Clemens-August-Straße 53) an Johann
Schreier, Horrem, zum Preis von 7.084
Mark.

- 11.3.1908: Verkauf der Parzellen 876/125 und
875/133 (Goethestraße 4) an Adolf Heynen,
Inhaber eines Stuckgeschäftes zu Cöln, Lin-
denstraße 84;  Kaufpreis 6.886 Mark; Finan-
zierung durch anteilige Übernahme der Ge-
samtbelastung i.H.v. 3.591 M und Darlehn der
Verkäufer über den Rest von 3.599,50 Mark,
zahlbar am 1.4.1909 (vgl. Abb. 5).

- 14.5.1908: Verkauf der Parzelle 865/125 (Cle-
mens-August-Straße 55) an Franz Viethen, Dach-
deckermeister, Cöln, Brunostraße 11, zum Preis
von 7.062 Mark;  Finanzierung durch anteilige
Übernahme der Gesamtbelastung i.H.v. 3.370
Mark und Darlehn der Verkäufer von 3.691,50
Mark, zahlbar am 1.4.1910.

- 15.5.1908: Verkauf der Parzellen 870/125 und
871/133 (Clemens-August-Straße 51) an Heinrich
Konzen, Inhaber einer Kunst- und  Bauschlosse-
rei, Cöln, Isabellenstraße 11, zum Preis von 7.326
Mark; Finanzierung durch anteilige Übernahme
der Gesamtbelastung i.H.v. 3.024 Mark und Dar-
lehn der Verkäufer von 4.302 Mark, zahlbar am
1.4.1909 (Abb. 6).

- 12.8.1908: Verkauf der Parzellen 877/125 und
878/133 (Goethestraße 6) an Christian Bong, Ar-
chitekt in Brühl und Inhaber einer Glashandlung,
Cöln, Eigelstein, zum Preis von 7.590 Mark; Fi-
nanzierung durch anteilige Übernahme der Ge-
samtbelastung i.H.v. 2.509,50 Mark und Darlehn
der Verkäufer von 5.080,50 Mark, zahlbar am
1.10.1910.

- 18.9.1908: Verkauf der Parzellen 866/125, 867/
133 und  868/133 (Römerstraße) an Johann Schrei-
er, Maurermeister, Götzenkirchen bei Horrem,

Abb. 4     Urkunden-Unterschriften Jean Schmitz, Booz und Blau
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zum Preis von 6.375 Mark; Finanzierung durch
anteilige Übernahme der Gesamtbelastung i.H.v.
2.835 Mark und Darlehn der Verkäufer von 3.540
Mark, zahlbar am 1.10.1909.

Auffällig ist, dass sowohl Booz und Blau als auch
alle Käufer – mit Ausnahme des Architekten Bong –
ausweislich der Akten ihren Wohnsitz in Köln bzw.
Horrem in der Folgezeit behielten und nicht in die
neuen Häuser einzogen. Eigentümer waren nun
neben Booz und Blau ein Architekt, ein Maurer, ein
Dachdecker, ein Schreiner, ein Stuckateur, ein De-
korationsmaler, ein Glaser und ein Schlosser.

Zu dem am 18.5.1908 von Heinrich Konzen erwor-
benen Grundbesitz liegt ein Bauantrag des Archi-
tekten Jean Schmitz vor, der bereits vom 22.3.1907
datiert. Die Bauerlaubnis wurde am 2.7.1908 er-
teilt. Die behördliche Rohbauabnahme erfolgte am
18.9.1908. (Bis zu diesem Zeitpunkt lautet die La-
gebezeichnung „ Alumnatstraße 51“.) Die  Ge-
brauchsabnahme nach Fertigstellung erfolgte im
Mai 1909. Dies war ungefähr zu dem Zeitpunkt,
als das Darlehn gegenüber Booz und Blau fällig
wurde. (Hier taucht erstmalig die Bezeichnung
„Clemens-August-Straße Nr. 51“ auf.)

Es ist davon auszugehen, dass sich der Ablauf bei
den anderen Häusern ähnlich vollzog.

Bereits im Februar 1907 gab es einen vorläufigen
Lageplan, in dem alle sieben Doppelhäuser einge-
zeichnet waren. Am 4. November 1908 waren die
Käufer Becken, Konzen, Viethen, Heynen und
Schreier gemeinsam bei dem Brühler Notar Justiz-
rat Heinrich Leo Lennartz. Ihnen wurden jeweils
Darlehn der Stadt Brühl gewährt. Booz und Blau
haben die Häuser somit in einer Mischung aus ei-
nem Vorläufer der heutigen Baugesellschaften und
den damaligen Baugenossenschaften errichtet. Sie
kauften das Areal auf und beauftragten einen Archi-
tekten mit der Gesamtplanung. Anschließend betei-
ligten sie die erforderlichen Handwerker, indem sie
ihnen jeweils ein Objekt verkauften und die Kauf-
preise - zumindest teilweise - entweder bis zur Fer-
tigstellung des jeweiligen Gewerks oder des jeweils
gekauften Hauses stundeten. Booz und Blau erspar-
ten sich so die Vorwegleistung der Erstellungskos-
ten der Häuser vor dem Verkauf. So konnten die
anfallenden Handwerkerkosten mit den Kaufpreisen
verrechnet werden und das Risiko, dass sich die
Häuser eventuell nicht verkaufen ließen, wurde auf
mehrere Eigentümer verteilt. Ähnlich wie bei heu-
tigen Großaufträgen dürften die Kosten der einzel-
nen Gewerke auch damals schon günstiger ausge-
fallen sein, da die Herstellung mehrerer gleicharti-
ger Elemente auch ohne industrielle Fertigung an-
teilig kostengünstiger gewesen sein dürfte.

Die Ähnlichkeit der Häuser in ihren Stilmerkma-
len - sowohl außen als
auch innen -  i s t
s icher l ich  e inerse i t s
dem Architekten Jean
Schmitz zu verdanken,
zum anderen dürfte sie
aber auch darauf zu-
rückzuführen sein bzw.
ist anzunehmen, dass
an allen Häusern die-
se lben Handwerker
gearbeitet haben.

So gleichförmig die Ent-
stehung der Häuser vor
s ich  g ing ,  so  un te r-
schiedlich war die Ent-
wicklung der Doppel-
häuser nach ihrer Fer-
t igstellung. Die Dop-
pe lhäuser  im Kreu-
zungsbereich gehörten

Booz,  B lau und Jean Schmitz.Abb. 5     Briefkopf des Modelleur- und Stuckatur-Geschäftes A. Heynen aus Köln
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Abb. 6     Briefkopf der Kunst- und Bauschlosserei Konzen aus Köln

Josef Booz verkaufte die zur Schillerstraße hin
gelegene Hälfte des ihm gehörenden Doppelhau-
ses im Juni 1918 an einen Professor zu einem
Kaufpreis von 25.500 Mark. Die andere Hälfte
an der Clemens-August-Straße behielt er, be-
wohnte sie jedoch - soweit feststellbar - nicht
selbst. Sie wurde erst 1977 von einem seiner Er-
ben verkauft.

Ferdinand Blau verkaufte die zur Clemens-Au-
gust-Straße gelegene Doppelhaushälfte im Ok-
tober 1918 an einen Gymnasialprofessor. Im Ja-
nuar 1919 veräußerte er die zur Schillerstraße

gelegene Hälfte.

Jean Schmitz behielt sein Doppelhaus an der
Ecke Clemens-August-Straße /  Goethestraße
zunächst selbst. Er geriet in finanzielle Schwie-
rigkeiten, so dass das Haus im November 1913
zwangsversteigert werden sollte. Es gelang ihm
jedoch, die Versteigerung abzuwenden. Im Au-
gust 1919 verkaufte er die zur Goethestraße ge-
legene Haushälfte zum Preis von 40.000 Mark.
Die andere Hälfte an der Clemens-August-Stra-
ße behielt er und bewohnte sie selbst. Sie wurde
erst später von seinen Erben veräußert. Über die
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verkaufte Haushälfte zur Goethestraße wurden
keine weiteren alten Unterlagen gefunden (vgl.
Abb. 7).

Das zweite Doppelhaus in der Goethestraße ge-
hörte bereits von Anfang an verschiedenen Eigen-
tümern. Das Haus Goethestraße 4 wurde am
5.5.1918 zum Preis von 28.000 Mark an einen Kauf-
mann veräußert. Dieser verkaufte es am 7.3.1919
zum Preis von 30.000 Mark weiter.

Abb. 7     Reichsadler auf einer Grundbuchurkunde

Die Doppelhaushälfte Goethestraße 6 gehörte dem
Architekten Bong, der Inhaber einer Glashandlung
am Eigelstein in Köln war. Er verkaufte das Haus im
November 1919 zu einem Preis von 32.000 Mark.
Die drei weiteren Doppelhäuser in der Clemens-
August-Straße und an der Ecke Römerstraße wa-
ren - soweit aus den vorhandenen Unterlagen er-
sichtlich ist - bereits einzeln verkauft.

Das Haus Clemens-August-Straße 52 erwarb im Mai
1923 ein Brühler Baumeister. Die Doppelhaushälfte
hiervon - Clemens-August-Straße 54 - wurde im
Februar 1923 weiter verkauft. Weitere alte Unter-
lagen hierzu konnten nicht gefunden werden.

Das Haus gegenüber, auf der anderen Straßensei-
te - Clemens-August-Straße 51 -  wurde bereits am
29.7.1909, also kurz nach der Gebrauchsabnah-
me, an einen Steuerbetriebsinspektor verkauft.
Dessen Witwe verkaufte es 1917 an einen Kauf-
mann weiter.

Die angrenzende Haushälfte - Clemens-August-
Straße 53 - wurde bereits im September 1908 auf
Ferdinand Blau übertragen. Weitere ältere Unter-
lagen fanden sich nicht.

Auch das heute nicht mehr vorhandene Doppel-
haus Clemens-August-Straße 55 / Ecke Römerstra-
ße war bereits von Anfang an an verschiedene Ei-
gentümer verkauft worden. Die zur Römerstraße
gelegene Hälf te gehörte dem Maurermeister
Schreier aus Götzenkirchen, der auch Eigentümer
des an der Clemens-August-Straße liegenden Hau-

Abb. 8     Briefkopf des Zigarettenfabrikanten Halpaus
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ses Nr. 53 war. Die Kombination dieser beiden
Häuser bot ihm eine Zufahrt von der Römerstraße
- damals alte Bonnstraße - zu dem Haus an der
Clemens-August-Straße. Diese Verbindung war
wohl auch für spätere Eigentümer noch interessant.

Die dazwischen liegende Haushälfte Clemens-
August-Straße Nr. 55, die ursprünglich dem Dach-
decker Viethen gehörte, wurde 1919 für 31.000
Mark versteigert. 1921 erwarb sie Josef Halpaus,
Inhaber der Breslauer Cigarettenfabrik Halpaus, zu
einem Preis von 200.000 Mark (Abb. 8). Der enor-
me Anstieg des Kaufpreises in dieser kurzen Zeit-
spanne dürfte auf die allgemeine Wirtschaftssitua-
tion und nicht auf eine Wertsteigerung des Hauses
zurückzuführen sein. Halpaus veräußerte es bereits
1931 zum Preis von 15.000 Goldmark weiter. Nach-
dem das Haus im Zweiten Weltkrieg zerstört wor-
den war, kaufte die Stadt Brühl das Grundstück im
Juni 1953 zum Preis von 4.000 DM.

Sechs der sieben Doppelhäuser haben zwei Welt-
kriege überstanden, obwohl sie in den letzten

Abb. 9 In weitestgehend ursprünglichem Zustand:
Haus Clemens-August-Straße 51 (um 1995)

Kriegsmonaten, bei einem Bombenangriff am
28.12.1944, teilweise schwer beschädigt wurden.

Das Haus an der Ecke zur Römerstraße wurde voll-
ständig zerstört.

Das daneben liegende Haus Nr. 53 wurde weitge-
hend zerstört. Es wurde nach dem Krieg wieder auf-
gebaut, entspricht aber nicht mehr der ursprüngli-
chen Bauplanung.

Haus Nr. 51 wurde zwar durch die Zerstörungen
an der Doppelhaushälfte in Mitleidenschaft gezo-
gen, blieb im Wesentlichen aber bis heute im Ori-
ginalzustand erhalten (Abb. 9).

Das ursprünglich von Jean Schmitz selbst bewohnte
Haus (Clemens-August-Straße 49) wurde aufwän-
dig restauriert und entspricht heute wieder dem da-
maligen Plan.

Die Häuser Goethestraße 4 und 6 verloren bei dem
oben erwähnten Bombenangriff 1944 jeweils ihre

obere Etage.

Einige Häuser wurden im Laufe der Jah-
re mehrfach umgebaut. Insgesamt erhal-
ten sind jedoch an allen Häusern die
deutliche Handschrift des Architekten
und der beteiligten Handwerker.

Quellen und Bildnachweise

Alle Angaben wurden (vorwiegend in
wortgetreuer Wiedergabe) mit Genehmi-
gung der Justizverwaltung den geschlos-
senen Grundakten von Brühl Blatt 1315
und Folgeblättern des Amtsgerichts Brühl
entnommen.

Die Bilder und Pläne entstammen
ebenfalls diesen Quellen. Die Repros zu
den Abb. 1-8 wurden durch Walter Mül-
ler angefertigt. Als Vorlage zu Abb. 9 dien-
te ein Originalfoto von W. Müller.
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Am 06. April 2009 verstarb im wahrhaft gesegne-
ten Alter  von 94 Jahren das ehemalige Vorstands-
mitglied des Brühler Heimatbundes, Herr Heinz

Fischer, Brühl.
Beruflich war er mehr als 44 Jahre bei der Kreis-
sparkasse Köln – zuletzt in der Filiale Brühl – tätig.

Nach dem Eintritt in den Ru-
hestand gehörte Heinz Fi-
scher dem Brühler Heimat-
bund mehr als drei Jahrzehn-
te lang an und beteiligte sich
unmittelbar nach seinem Ein-
tritt (01. Januar 1978) sehr
rege aktiv am Vereinsleben.
So wurde er nach dem Tode
von Josef Brors (03. Juni
1978) in der Vorstandssitzung
vom 10. August 1978 mit der
Wahrnehmung der Geschäfte
eines Schatzmeisters beauf-
tragt. Er ging in dieser Funkti-
on – nicht zuletzt auch auf-
grund seiner beruflichen Er-
fahrungen - sehr wirkungs-
voll Frau Aenne Brors zur
Hand, die weiterhin die Ge-
schäftsstelle des Heimatbundes im Hause Kier-
berger Straße 153 verwaltete.

Als zweite wichtige Heimatbund-Funktion über-
nahm Heinz Fischer im Jahre 1979 auch die
Schriftleitung und war damit ab dem 36. Jg. Nr. 3,
Juli 1979, für die Brühler Heimatblätter verant-
wortlich. Diese Tätigkeit bedeutete  für ihn inso-
fern nichts Neues, als er sich schon direkt nach
seinem Eintritt gemeinsam mit Norbert Zerlett
(seinem Vorgänger als Schriftleiter) und Fritz
Wündisch (dem „Hauptlieferanten“ für histori-
sche Beiträge) intensiv um die Gestaltung und rei-

Heinz Fischer zum Gedenken

bungslose Herausgabe der Brühler Heimatblätter
bemüht hatte.

Aus gesundheitlichen Gründen musste Heinz Fi-
scher dann Mitte des Jahres 1981 die Schriftleiter-
Tätigkeit (nach der Betreuung von insgesamt neun
Quartalsheften) aufgeben, nachdem er noch die

Herausgabe zum 38. Jg. Nr.
3, Juli 1981, in bewährter
Manier besorgt hatte. Die
Funktion des Schriftleiters
wurde nach ihm von Hans
Adloff ausgeübt.
Der Kassenbericht des
Schatzmeisters für das ge-
samte Jahr 1981 stammte je-
doch noch von Heinz Fi-
scher. Wegen Erkrankung
konnte er ihn auf der Jahres-
hauptversammlung am 30.
März 1982 allerdings nicht
selbst vortragen, so dass der
Stellvertretende Vorsitzende
Heinz Schulte für ihn ein-
springen musste.

Insgesamt ist festzuhalten,
dass Herr Heinz Fischer - solange seine Kräfte
dies erlaubten - für den Brühler Heimatbund in
beiden wichtigen Funktionen jederzeit präzise,
verlässliche und solide Arbeit geleistet hat. Dafür
gebührt ihm unser aller Hochachtung und Aner-
kennung über das übliche Maß hinaus.

Der Brühler Heimatbund e.V. wird sich deshalb
gern in großer Dankbarkeit an Heinz Fischer er-
innern. Wir werden unserem ehemaligen Schatz-
meister und Schriftleiter ein ehrendes Andenken
bewahren und ihn sicher nicht vergessen.

(A. J.)

Heinz Fischer im Jahre 2003                Foto: Privat
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Donnerstag, 10. September 2009

Halbtagesfahrt ins Oberbergische Land

Leitung: Peter Meyer

Sie werden bei einer Rundfahrt einen Teil des schönen
Oberbergischen Landes kennen lernen. Erstes Ziel ist die
Tropfsteinhöhle in Wiehl. Die Höhle wurde in Millionen
von Jahren durch die Kraft des Wassers geformt. Sie wurde
1860 entdeckt; in ihr herrscht eine konstante Temperatur
von 8 Grad Celsius. Bei einer Führung werden Sie
zahlreiche Naturwunder bestaunen können.

Das zweite Ziel ist Gummersbach, die Kreisstadt des
Oberbergischen Landes. Hier ist eine ausgiebige Pause
zum Kaffeetrinken, Bummeln, Schaufenstergucken …
vorgesehen. Weiter geht die Fahrt über Marienheide,
Wipperfürth, Kürten und Bergisch Gladbach durch eine
wunderschöne Landschaft.

P. M.

Abfahrt: 12:30 Uhr (Haltestellen: Comesstraße /
Brühl-Nord / Rodderweg / Liblarer
Straße (Mühlfahrt).

Rückkehr: gegen 18:30 Uhr.
Preis:  15,00 (inclusive Höhlenbesichtigung).

Kartenverkauf: 22.07.09 von 15 - 17 Uhr
in der Geschäftsstelle,
Heinrich-Esser-Str. 14.
Anmeldungen bei Klug,
Tel.: 0 22 32 / 22 493.

Sonntag, 13., bis Dienstag, 15. September 2009

3-Tage-Fahrt nach Bremen

Am 13.09. Fahrt nach Papenburg, dort Mittagessen;
anschließend Besichtigung der Meyer-Werft, danach Fahrt
nach Bremen.
Am 14.09. gibt es nach dem Frühstück eine Weser- und
Hafenrundfahrt sowie abends einen 1 ½ stündigen
Stadtrundgang durch das Schnoor-Viertel.

Am 15.09. erfolgt nach dem Frühstück die Rückfahrt nach
Brühl. Es besteht die Möglichkeit, nach Wunsch eine
weitere Stadt zu besichtigen.

                       (FK/HK)

Preis p. P. im Doppelzimmer mit Halbpension:   248,-
Einzelzimmerzuschlag:   42,-
Anmeldungen bei Klug, Tel.: 0 22 32 / 22 493.

Sonderaktion:

Von den gebundenen

„5-Jahres-Ausgaben“

früherer Brühler Heimatblätter
sind noch einige Exemplare

für 10,--   pro Stück erhältlich.
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Malerarbeiten

Gleueler Weg 6 · 50321 Brühl
Tel. 0 22 32 / 4 50 55 · Fax 4 68 11

Die vielseitigen Maler-
und Lackierermeister

Industriestraße 65, 50389 Wesseling-Berzdorf
Tel. 0 22 32 / 5 11 77, Fax 0 22 32 / 54 43

legerlotz-druck@netcologne.de

Alles rund um den Druck!

Satz  ·  Druck  ·  Papierverarbeitung

g egerlotz Druck
Inh. Rainer Legerlotz


